
Reise nach Nordfrankreich und Belgien 1883.
Von O. Holder-Egger.

Für die Supplemente zu den Lebensbeschreibungen und 
anderen kleinen Monographieen der karolingischen bis salischen 
Epoche, welche der 15. Band der Scriptores bringen soll, stellte 
sich die Benutzung einer Anzahl Handschriften der Biblio­
theken Nordfrankreichs und Belgiens als nothwendig heraus. 
Herr Geheimer Regierungsrath Waitz beauftragte mich deshalb, 
eine Reise dorthin zu unternehmen und die betreffenden Ar­
beiten auszuführen. Zugleich sollten auf den kleineren Biblio­
theken einige Arbeiten für die übrigen Gebiete der Scriptores 
erledigt werden. Ich verliess Berlin am 23. Mai 1883 und 
fuhr direct nach Valenciennes, wo ich am 25. meine Arbeiten 
begann. Die Bibliothek, welche unter der Leitung des Herrn 
Gambard und unter Oberaufsicht des Herrn Cafiiaux steht, 
neben dem Lyceum in der Rue de Paris gelegen, ist in den 
Sommermonaten von 10 bis 1 Uhr und von 5 bis 8 Uhr 
Abends geöffnet. Ich collationierte an zwei Arbeitstagen die 
Miracula S. Amandi in der Prachthandschrift des 11. Jahr­
hunderts, welche zu Ehren des Schutzheiligen in St. Amand 
geschrieben ist — eine andere Handschrift derselben saec. XIL 
stellte sich als Copie jenes Codex heraus —, ferner die Frag­
mente der metrischen Vita Gilberti abbatis S. Iohannis Valen­
tianensis in dem dritten, stark lädierten, Bande der Annales 
Hannoniae von Jacques de Guise, die der merovingischen Zeit 
angehörige Vita Launomari, auf welche in der alten Hand­
schrift ungedruckte, aber unbedeutende Mirakel folgen, und 
schrieb ein Stück eines Papstkataloges saec. IX. in. ab1. Die

1) Die Chronik in nr. 496, welche Heller, N. Archiv II, 313, als 
noch zu untersuchen bezeichnet, ist spät und ganz werthlos. Die Kaiser- 
und Papstreihe des Hugo von St. Victor, dessen Chronik die Hs. enthält, 
ist von Hand s. XV. bis 1420 fortgeführt und spätere Hände haben ganz 
dürftige Notizen eingetragen. Der Katalog der Grafen von Flandern auf 
der letzten Seite derselben Handschrift ist erst von Hand s. XVI. ge­
schrieben und ist blosses Namensverzeichnis.
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